
Eeina Frltsch

An den Vorsi tzenden des

RC[ t rdem ä ] - tes ten  Ruderc lub  an  der  Mose l

Lieber Herr Schei-d"weiler !

Ich wied.errufe die Kündigung meiner Abnael"dung belra FcT["

Als ich d" ie Kündigung geschr ieben haberging es nir  gesundhei t l ich

s-ehr schlechtrauclr d.er Liebe Doktor war nlcht nj-b nlr zuf,riedeno

weLtunter,gatlgsstinnung bei nil"und lch irvol-lte neiner Frau sehon naL

Arbel-t abnehmen*die sie nach der stunde Null maehen Etlssr

Der Doktor hat mir  e ine schock Therapie ni t  Kort ison verordnetn

d" ie gehol fen hat*Heute geht es nir  sowej- t  wieder '  guto

Ich bin zwa1 ab und zu noch auf mein SatrerstOffgerät angewiesent

aber brauche es an aüIrlschen Tagen nicht sehr'Verbunden mit den

vielen Kort ison TabLetten l rar  e in strktes Alkohlverbot 'Dad'urch

konnüe ich noch nicht  den Louis Klei .n ni t te i lenrwie s ine Weine

geschneekt haben,Bei  Frarr  Klein habe ich nich schon nal

herzl ich für  das schöne präsent bedanktsagen sie dies auch schon nal

d enn0hef selbst .

Bevor  i ch  au f  lh re  Ze i len  vam 2?oDez.o7  zurückkome d ie  Fes ts

stel lungrdase lch d-asrwas ich ni t  meinem Einf ingers;rstem in

Zeitlupe -nein noch langsam€f*äüf einer alten Schre{n'aschiene

t ipperselbst  n icht  mehr lesen kann.Im Letzten halben Jahr haben neir

Augen so nachgelasserr .Mit  e ine:  g l ,ossen lupe kann ich noch d' ie

Überscjr ' i f ten der Zei tung lesenrnaehr geht nich nehr und Fe'n"

shen fällt aueh fl-ach.MJ,t and.ern Wortenlwenn d'ie 2o Uhr

Nachr ich ten  vorbe i  s ind" r lege ich  n ich  ins  Bet t -no tgedrungen '

I Ind dann sind" die Nächte lang.Das schlechte sehen hat zul  Folget

dass  ich  wahr .sche in l i ch  v ie le  T ipp feh le r  macher fch  b i t te  d iee

zu er -L tschu ld igen '

Gerne habe ich gelesen r  d.ass es f raben*Trarbacher Ruder er gibt  r  d i  e :  ' '

s l -ch noch an mich er innern,Grüssen Sie d" ie uxi t t lerwei  Ie i ra besten

Al- ter  stehend.en Männer ' Ieh kenne viel  mehr Trr*ry lstbacherrals

sie atrnenrd"enn erstens bin ich d.ort  bein leher $chäfer in d- ie

volksschul-e auf d,er schoot gegangenrgewohnt haben wir i-n dem

zurückstehenden Kerreigebäde d"er: Fa.Müller(if i lsit*tt \rar am

{ggg6ng des Bernkasteler weges und hatte seiner ZeiE ein Flach*

dactr.
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Meine El ter 'n haber auch nach dem Unozug nach ZeLI (pt ' imgsten 21-

nochängern i .ETr . -T ra rbacherngeha l ten ,dennesga t '4Mann.

die warer i  inderselben Kopn' in $aat 'brücken'

l { i cb t  versessenrdass  ich  se lbs t  von  25  b is  34  d le  Penne dor t

besu,ch te  und we i l  i ch  e i r lma l  s i t zen  geb l ieben war tg le ich  zwe i

Jahrgänge kennen gelernt  habe'

l , lacl i  cer.r  Kr ieg hat t tud.Rat $tef fens aus Bul lay und der Mister

Yerbi .nciur: ig zu mjr  aufgenomneB.Frage: lebt  d ie l { ia Braun(Frau Stef fens

aus  Re i l  noch?Gib t  es  noch d ie  Ve leda Knops,d ie  ange.b l i ch  e in

Wunschk inc i ' vo r r j .h lenschwagergrosse ;ezogenha tnVonv ie }en '

v ie len  Andern  we iss  i chrdase s ie  schon g ;es t roben s ind '

Eine feudale Abi tur ientenfei 'cer hatten wir  beiun Klassenkameraden

Hors t  Me lshe iner  au f  den Sch lösschen '

wähne de: Teria war ich zwei Jahre auch ei"rrmal nachnS'ttags in

Trarbachowei l  i ch  Gt igenunte . i r ieh te  be in  Hausne is te r  d 'e r :  Penne '

Her rn  George ha i te .Bevor  i ch  dann nach 18  
'h r '  

zurüc l fahren

konnterko-r .nte ich die Trarbacher Rud'erer '  gehen,wie s ie ihre Boote

au.s .em Kel l -er  der post ( r ,oret ta-Haus) zu wasser bracbten'

Da gab es mal ej-nen Yierer:Hennr ichs Karöchenr0eas und die Gebr.

Rüppel (Yater war chef Cer tsank an Trabener Bahnhof)an Steuer

He ibze  Gustav .Und da  d ie  au f  den idoseh 'egat ien  imer  s iegre ichen
Erna 8ad"en ,/OckenfeLs.die als Frauen Jungmann Gigdoppelzweier

immer gewa.nnen,Frauen Jungnann = eine verrückte Bezeichnung,

die es nach den Kr ieg noch gab.Frauen Jungmann?Was waren das für
Wesen?Jungfauen Gigdoppelzweier konnte nan aber '  aucir  nkchb sagen,

das wäre hie und da eine Falschneld;ng gewesen.

Ubrigens war ich Schuld,dass die Unbesiegten Badem/Qckenfels nicht

mehr  ins  Bootges i ; i cgen s ind .Nachher  g le ich  me,hr  dar :über .

.Als ich Ruderwa.r t  in Ze1] geworden warrhabe ich nich ni t  Gustav

i le i tz  in  Ve:b indung geseüzt  und ih ra  Oer .  Vorsc i r la .g  gernacht rdass

d ie  be iden Ruderver 'e in  s i  ch  n iL  nög l i chs t  v ie len  Booten  ar r  e inen

Solrntag inrFeiL zu gerneir isamer Auffahrü und vie l - le ic i rü auch
Re; r :nen in  Re i l  t re f fen  so l l te r : .Zwischen 12 .oo  Uhr  und I? ,9o  Uhr

waren = oder waren es 1o Boote in Rei lUn l lo-7o lhr  Auffahrt  a l1er

Boote nach Burg und zurück.  Vor den Tel-d zwei rermvi eler.
Z i -e I  Hote f ,  zux  t rauberdor t  sassen d ie  

-be iden 
Yors iLzenden und

l iessen s ich  vom Hedu le in  bed i .enen.D ie  a rarbache r  haben uns  au f
de:: e[wa 6oo n Strecke ab Bahnhof tsurg ni.t 1 A/2 Länge abgeh.ängt.
lJnser Vo: 's i tzencie gr 'atul ier te ihnen ni t  e i -nen Flaschen Rei ler  von

he issen Ste in .L /  e  S tunde später  der  nächs te  Wet tkarnp f -D ieses  & la1
in Gigdoppelv ierer ni t  Stn.Wir  fuhren nni t  derselben Mannschaft
und. gewaj,nen glatü-die Trar.bacher habten ihre Anfäneer in das Boot



gesetzt .U'nd d"ann for:derten BadenlOckenfels einen Jugend Fr 'auen

Gigdopi- . - .1-  v ierer auf gegen si  anzutretenrGegen neine Anfänger innen

g€wann w ieder  TrarbachoWas w ich t ig  war res  gab v ie le  Zuschauer .

Auf der Rei ler  Sei te gi .ngen Viele spazj  eren und auf den Burger

Sei te sband-en autos st i l1 und schauten dem. Spektakel  zür

K:ur'zun Zwe ck er f,üllt '

} , inr  Jahr sBäter $/ar in Cochem d. ie Moselregatta.Wir  haben einen

Leichtgewichtsgigvierer geneld"et  (und haben audr gewonnen)

Bein i r . {e ld.eschluss r ief  Cochem bej"  ur i r  an und fragterob ZeLl"  n icht

e inen Frauen GigdoppeLzweier  ne ld -en  könntersons t  hä t ten  d ie

Trarbacher keine Gegennneldung.Ich sagte zu.Als der ZeLIer Voro

stand. von meiner Nachmeldung erfuhrrd.rothe er nirrmich aus dem

Ver .e in  auszusch l iessen,we i l  w i r  doch garke ine  Chance gegen d , ie

Trarbacher  hä t ten !
v' 

Mein Freu.nd. uno Bi;otskamerad, Ernst Katlfels aus MerL fuhr uns

die zwei R. ud.er innen und nich in seinem Opel P 4 nach Cochem,

ühne Boob und ohne Skul ls.Dle Cocherner wol- l ten uns ein Boot

le ihen.Da lagen zwe i  G igdoppe lzwe ier  e in  9o  en  bre i tes  leux .

Boot aus Frankfurt  und ein L n brei tes von der hol land" ischen

Wer f t  De ichmar ,n  &  R i tsch ie . Ich  wäh1te  das  Le tz te re .

De1 Cochemer Bootsschreiner Mül ler  (er  wa-r  später in Tr ler)

sagterd .a  haben S ie  gu t  gewähI t ,Das  ho11,Boot  i s t  zwar  b re l - te r ,

dennoch le ichter und l iegt  ganz f lach auf dem Wasser.Meine

Ruder . innen waren sauer rdass  s ie  e in  b re i te res  Boot  a ls  d ie  Gegner

fahren muss ten . Ich  habe nur  gesagt rd"ass  ich  das  bessere  tsoo t

gewählt  hät te und dani t  würden wir  gewinl :en. Ich sagte ihnenrd.ass s i -e

\-  nur das nachen solLenrwas ich ihnen sagen würd.e,dann können wir

gewinr ien .Das Renr ;en  habe ich  tak t i ch  anders  fahren  lassen w ie  so  ns t

üb l i ch .Mein  Gehe inn ie ,D ie  ! , rna  mi t  Par tnor in  g ingen schon vor  d"em.

Renn wis die s ieger innen umher uncl  hochnäsig neinte <l ie Erna laut :

wenn d- ie Zei . ' Ier  uns schlagen steige ickr ni .cht  nehr in ein Boot.

Und" wir  haben ni t  e ine,r  halben Länge gewonnen.Und da kan sogar der

Ze l le t  Yorsuand und ha t  uns  gra tu l ie r t . Ias  war 'a lso  das  Ende d-es
r ra rbacher  schne 11en Gigdop pcrzw. ie rs . Ic r r  we,  i ss  nur r< lass  E i rna  B,

nach  Kob lenz  gezogen  i s t .
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Ich erinnere p.a1 daraa w|e ich nach d-en Friege MitgLied beim

RCfT wurde.Dureh d"le Yerbindung zu m.einen Klassenkaneraden und

Liuerm damaligen Ruderwarten Rud.i Süeffens konnten unsere Kinder

nit Eurer $kiabt' gun $kllaufen fahren.tr; lnnalrnaeh Ilermoe

waren neine nrau und, ieh selbsb dabei.Als Dank dafür habe ich nlch

dort  aLs ) t i l6 l  auswär ' t iges Mitgl ied'  angemeldet '

Iäeute ist  d.er ]o.Jan.rch t ippe also sohon eine gante wei le an

diesen Br ief  und- bin dabei  ins Plaudern gekommen.Ich weiss auch,

d"ass d- ies al les wohL niemand" intereseiert .Entschul-digt  '

Fest  stehtrdass ich ger;ne einnal  nach Trarbach konmen würdernaL

sehen ob ich Sohn od.er Tochter mal zur Fahrt  in den Osterfer ien

übe:red.en kann.tss geht ja nur ni t  d.en Autorwei l  ich das Sauerstof f*

ger.ät  d.abei  haben muss,sonst lässt  n ich d.er Arzt  n icht  so wei t

weg .

Zum Sehluss eine FragelXfar dle für  g.Jan.ange]<ünd"igte

Besprechung ni t  d.em RY ZIIL ein ErfolgtYiel le icht  le isten d" ie

beiden Vereine ej.nen Fachmann zur Ausbildung unÖ für d'as

m n ^ ;  - i  - -
J- I <aIJrI ut5 .

Endl ich Schlues"

Recht v ie le Grüsse nach Tr,-Trarbach.Und weiterhin sport l lche

lJr fo lge in al len Bereicheno

Melne Frau schl iesst  s ich meinen Grüssen ano
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